
Sicherheit braucht Ver-
trauen. Vertrauen muss 
sich dazu in mehrere 

Richtungen entfalten: inner-
halb der Polizei, zwischen 
Polizei und Bevölkerung, 
und zwischen diesen beiden 
und der Kontrolleinrichtung. 
Kontrollerfordernisse mögen 
Zeugnis von Miss trauen ge-
ben, dieses steht aber im 
Dienst dieses mehrpoligen 
Vertrauensverhältnisses im 
Interesse der Sicherheit. Das 
Wirken von Kontrolleinrich-
tungen soll im Ergebnis ei-
nen Beitrag dazu leisten, die 
rechtstaatlich fundierte Ef-
fektivität polizeilicher Tätig-
keit und damit die Sicher-
heitslage weiter zu verbes-
sern. Sie sind dazu da, das 
Vertrauen in Sicherheit zu 
stärken. 

Eine vertrauensbildende 
Maßnahme besteht auf Basis 
europäischer Standards dar-
in, die Untersuchung von 

Beschwerden wegen mut-
maßlicher Menschenrechts-
verletzungen durch einen ei-
genen Mechanismus sicher-
zustellen. Mit der Novelle 
des Bundesgesetzes über die 
Einrichtung und Organisati-
on des Bundesamts zur Kor-
ruptionsprävention und Kor-
ruptionsbekämpfung (BAK-
G), BGBl. I Nr. 107/2023, 

wurde in diesem Sinn eine 
eigene bundesweit zuständi-
ge Ermittlungs- und Be-
schwerdestelle zur Auf-
klärung von Misshandlungs-
vorwürfen gegen Organe des 
öffentlichen Sicherheitsdien-
stes geschaffen (Ermitt-
lungs- und Beschwerdestelle 
Misshandlungsvorwürfe – 
EBM).  

Zur Stärkung der Unab-
hängigkeit der EBM wurde 
im BMI ein unabhängiger 
Beirat eingerichtet (§ 4a 
BAK-G). Dieser multipro-
fessionelle EBM-Beirat ist 
weisungsfrei (Art. 20 Abs. 2 
Z 2 B-VG), er unterliegt der 
Amtsverschwiegenheit und 
den sonstigen Geheimhal-
tungspflichten.   

Der EBM-Beirat wurde 
zum Zweck der Sicherstel-
lung der gesetzmäßigen Auf-
gabenerfüllung der EBM 
eingerichtet und kann aus ei-
genem, über Ersuchen des 
Bundesministers für Inneres 
oder des Direktors des BAK 
tätig werden.  

Dem EBM-Beirat obliegt 
unter dem Gesichtspunkt 
der Wahrung der Grund- 
und Menschenrechte die be-
gleitende strukturelle Kon-
trolle der Tätigkeiten der 
EBM, die insbesondere die 
strategische Prüfung der 
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EBM-Beirat: Susanne Palko (Geschäftsstelle EBM-Beirat), Verena Murschetz, Clemens Lahner, Harald Schlögel, Barbara  
Soder, Mathias Vogl, (Leiter der Sektion Recht im BMI), Meinrad Handstanger, Hannes Schütz, Martin Prinz, Désirée Sandana-
samy, Philipp Sonderegger, Teresa Hatzl, Bernhard Fink, Fiorentina Azizi-Hacker

Vertrauen und Kontrolle 
 

Im Bundesamt zur Korruptionsprävention und Korruptionsbekämpfung (BAK) wurde eine „Ermittlungs- 
und Beschwerdestelle Misshandlungsvorwürfe“ (EBM) eingerichtet. Zur Stärkung der Unabhängigkeit 

der EBM wurde im BMI ein unabhängiger Beirat gegründet. 
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ausreichenden Ausstattung 
und des wirtschaftlichen 
Einsatzes der Ressourcen, 
der laufenden Ausbildung 
der eingesetzten Bedienste-
ten, der eingerichteten In-
strumente zur Qualitätssi-
cherung, der fortlaufenden 
Organisations- und Perso-
nalentwicklung und der 
grundlegenden Ablauf- und 
Kommunikationsprozesse 
umfasst. Dem EBM-Beirat 
kommt ein umfassendes 
Einsichtsrecht zu. 

 
Ziel der Tätigkeiten des 

Beirats sind u. a. die Erken-
nung und das Aufzeigen all-
fälliger systemischer Män-
gel und die diesbezügliche 
Beratung zur strukturellen 
oder organisatorischen Ver-
besserung (§ 9a BAK-G). 
Der EBM-Beirat beschäftigt 
sich mit der gesamten Tätig-
keit der EBM im Rahmen 
des BAK. 

Um (verfahrens-)unsiche-
ren Beschwerdeführerinnen 

und Beschwerdeführern, die 
sich nicht direkt an die Poli-
zei oder das BAK wenden 
wollen, einen uneinge-
schränkten und umfassen-
den Zugang zum Beschwer-
desystem zu ermöglichen, 
ist der EBM-Beirat zusätz-
lich als Anlaufstelle für 
Meldungen betreffend Miss -
handlungsvorwürfe einge-
richtet. Meldungen an den 
EBM-Beirat können per 
Post oder digital erfolgen.  

 
Jährlicher Bericht. Zur 

Wahrnehmung der Aufga-
ben und Empfehlungen ist 
vom EBM-Beirat jährlich 
ein Bericht an den Bundes-
minister für Inneres zu er-
statten, der diesen Bericht 
dem Ausschuss für innere 
Angelegenheiten zu über-
mitteln hat.  

Die Empfehlungen des 
EBM-Beirats sind zu veröf-
fentlichen. Sofern geboten, 
kann der EBM-Beirat jeder-
zeit dem Bundesminister für 

Inneres sowie der Öffent-
lichkeit Bericht erstatten. 

 
Vorsitz und Mitglieder: 

Der EBM-Beirat besteht aus 
einem Vorsitzenden, dessen 
Stellvertreterin und sieben 
weiteren Mitgliedern sowie 
sieben Ersatzmitgliedern, 
die auf Basis von  gesetzlich 
definierten Vorschlägen 
durch den Bundesminister 
für Inneres für eine Funkti-
onsperiode von sieben Jah-
ren bestellt wurden. Der neu 
eingerichtet EBM-Beirat 
hatte seine Auftaktsitzung 
am 8. März 2024 mit Be-
sichtigung der EBM unter 
Führung des BAK-Direktors 
und des EBM-Leiters. Der 
Beirat tagte schon ein weite-
res Mal und hatte ein Ge-
spräch mit dem BAK-Direk-
tor und dem EBM-Leiter, 
wo über verschiedene The-
men gesprochen wurde und 
ein reger Austausch statt-
fand.  Meinrad Handstanger  
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